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1. August-Feier im Schulhaussaal Häuslenen 2018 
 
Auch dieses Jahr wurde in Häuslenen eine 1. August-
Feier des Dorfvereins Aawangen-Häuslenen zusam-
men mit dem Gemischten Chor beim Schulhaus 
Häuslenen durchgeführt. 
Ab 18.30 Uhr trafen die ersten Gäste ein. Nach einer 
längeren Schön-Wetter-Periode hat sich gerade auf 
den heutigen Abend fast wie bestellt eine Gewitter-
front angekündigt, so dass man umdisponieren und 
die Veranstaltung im Schulhaussaal durchführen 
musste. Ein reichhaltiges Sortiment von glustigen Gril-
laden, ein grosses Salatbuffet, jede Menge erfrischen-
der Getränke sowie Torten und Kuchen warteten auf 
die anwesenden Gäste. Über 80 Anwesende habe ich 
gezählt. Es waren hauptsächlich Einwohner aus 
Häuslenen, die diesen Anlass besuchten.  

Nach einer kurzen Begrüssung durch den Präsidenten 
des Dorfvereins, Ueli Graf, war eine Ansprache durch 
CVP Kantonsrat Kilian Imhof vorgesehen. Kilian Imhof 
ist wohnhaft in Balterswil. Er amtet als Schulleiter in 
Mosnang. 
Seine Rede begann er mit dem Bundesbrief von 1291. 
Er erwähnte auch einige Tatsachen, Ereignisse und 
Jahreszahlen, die den Kanton Thurgau betreffen. 
Nicht zu vergessen ist der „Friede von Sirnach“ 1292. 

Da sollen verschiedene Streitigkeiten von verschiede-
nen Fürsten beigelegt worden sein. Der Kanton Thur-
gau wurde 1803 als vollwertiges Mitglied in die Eidge-
nossenschaft aufgenommen. 1848 hatten sich dann 
die Kantone zur Bundesverfassung geeinigt. Soweit 
das Geschichtliche. Kilian Imhof erwähnte, dass unser 
Land einen grossen Wohlstand besitzt. Er erörterte, 
dass diese Errungenschaft hauptsächlich von einem 
Faktor abhängig ist, vom Gleichgewicht. Er ging dann 
somit zum zweiten Teil des Vortrags über. Als Sportler  
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wird dem Wort Gleichgewicht im-

mer besonders grosse Bedeutung  zugeordnet. Das 
bezieht sich auch auf die Politik. In der direkten Demo-
kratie ist jeder Bürger aufgerufen, sich am Staat zu 
beteiligen. Das Gleichgewicht zwischen den Parteien 

ist besonders wichtig, damit eine ausgewogene 
Staatsform entsteht. 
Es wurden Blätter mit dem Text der National-Hymne 
verteilt. Das allen bekannte „Trittst im Morgenrot da-
her“ wurde auf einem CD-Player angestimmt und alle 
sangen die drei Strophen stehend und voller Inbrunst 
mit. Ich erwähne das auch dieses Jahr wieder: Sind 
wir doch froh, dass wir gerade in der heutigen Zeit in 
einem so schönen Land wie der Schweiz leben und 
den 1. August feiern dürfen. 
Da den ganzen Sommer über und besonders im Mo-
nat Juli eine grosse Trockenheit herrschte und in 
nächster Zeit keine grösseren Niederschläge zu er-
warten sind, war das Abbrennen von Feuerwerk jegli-
cher Art verboten. Die Kinder waren deswegen etwas 
enttäuscht. Anderseits gibt es aber auch Leute und 
Tiere, die auf diese unnötige Knallerei verzichten kön-
nen. Viele Teilnehmer konnten das Fest auch so oder 
gerade deswegen in vollen Zügen geniessen. 
bü 
 

Ausflug des Dorfvereins und der                            
Elektra Häuslenen          

 
Am Samstag, 25. August 2018 war es wieder einmal 
soweit. Am Morgen um 09.00 Uhr trafen sich 34 gut-

gelaunte und aufgestellte Teilnehmer beim Restaurant 
Zur Frohen Aussicht in Häuslenen zu einem erlebnis-
reichen Ausflug. Dieses Jahr war eine besonders inte-
ressante Fahrt mit der neuen, steilsten Standseilbahn 
auf den Stoos vorgesehen. Der Heini Car mit dem 

Chauffeur Jürg Schellenbaum stand pünktlich bereit. 
An dieser Stelle sei auch Sandra und Jürg für die fei-
nen Gipfeli und den Kaffee während der Fahrt ge-
dankt. Der Präsident des Dorfvereins, Ueli Graf, be-
grüsste die anwesenden Gäste und gab das Pro-
gramm des Tages bekannt. Wir fuhren ab Richtung 
Rapperswil, Pfäffikon, Rothenturm, Sattel, dann zur 
Talstation der neuen Stoos-Bahn. Diese beförderte 

uns in rasantem Tempo hinauf zum Stoos. Leider liess 
das Wetter dort oben etwas zu wünschen übrig. Da 
war es eher kalt und neblig. Nach einem kurzen 
Marsch liessen wir uns das Mittagessen im Rest. 
„Alpstübli“ schmecken. Danach marschierten wir ge-
stärkt wieder zurück zur Bergstation der Bahn. Im glei-
chen Tempo ging’s dann hinunter und wir fuhren mit 
dem Car nach Brunnen. Dort teilten wir uns in zwei 
Gruppen auf. Die eine Gruppe machte einen Bummel 
durch das Städtchen, während die andern die bekann-
te Destillerie Dettling besuchte. 
Die Destillerie Dettling wurde 1867 von Arnold Dettling 
gegründet. Sie verarbeitet jedes Jahr 80 bis 100 Ton-
nen Kirschen. Daraus entstehen etwa 55 000 Liter 
Kirsch, der dann zuerst 60%ig gelagert und dann zu 
40%igem Produkt verschnitten und so verkauft wird. 
Am World Spirits Award 2012 wurde die Arnold Dett-
ling AG zum 6. Mal zur “World Class Distillery” erko-
ren. Dies ist weltweit nur wenigen Brennereien gelun-
gen! Dies unterstreicht die zahlreichen Auszeichnun-

(Fortsetzung von Seite 1) 
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gen, welche Dettling in den letzten Jahren für ihre 
Edel-Kirschbrände immer wieder erhalten hat und be-
weist die Topqualität der Dettling Produkte. 
Frau Albertin von der Firma Dettling hat uns dann vie-
le interessante Details von der Herstellung und der 
Lagerung dieses Produktes erzählt. Sie würdigte auch 

die Arbeit des Brennmeisters, der für die Qualität ver-
antwortlich ist. Sie erzählte auch, worauf beim Destil-
lieren besonders zu achten ist. Es war sehr interes-
sant und lehrreich zuzuhören. Wir durften sogar die 
verschiedenen Produkte degustieren. So konnten wir 
uns von der hohen Qualität und der Vielfalt der herge-
stellten Produkte überzeugen. Im Verkaufsladen stand 
dann eine grosse Auswahl von unzähligen Flaschen 

zum Verkauf bereit, so dass man sich unbeschränkt 
mit Kirsch eindecken konnte. Punkt 16 Uhr trafen wir 

uns dann wieder auf dem Parkplatz. Nach einer länge-
ren Fahrt mit dem Heini-Car auf der Autobahn über 
die grosse Baustelle nördlich von Zürich sind wir dann 

nach einem unvergesslichen, wunderschönen Tag 
beim Parkplatz beim Restaurant Zur Frohen Aussicht 
in Häuslenen wohlbehalten angekommen. Den Orga-
nisatoren dieses Anlasses sei ein grosser Dank aus-
gesprochen. 
bü 
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Adventsfenster 2018                   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
 

Geschätzte EinwohnerInnen von Aawangen und Häuslenen 
 

Bald schon beginnt sie wieder, die Adventszeit, welche neben Kälte und Schnee einige Höhepunkte in unser 
Dorfleben bringen wird. So werden die sicher wiederum reich geschmückten Adventsfenster viel Freude und 
Licht in die abendlichen Adventsstunden bringen. Die Begegnungen und Gespräche in der Vorweihnachtszeit 
anlässlich der Eröffnungen der Fenster sind immer wieder sehr interessant und bringen die Einwohner zusam-
men. 
Um auch Ihnen die Gelegenheit zu geben, sich an diesen wirklich schönen und stimmungsvollen Anlässen des 
Dorfvereins zu beteiligen, würden wir uns freuen, wenn Sie uns Ihr Wunschdatum bekanntgeben. Die Koordi-
nation der Termine wird der Dorfverein übernehmen. Die Fenster werden vom 01. – 24.12.2018 um 1700 Uhr 
täglich an einer neuen Adresse eröffnet und bleiben anschliessend bis zum 29.12.2018 beleuchtet. Wer bereit 
ist, am Eröffnungstag den Besuchern des Weihnachtsfensters einen Willkommensgruss in der Form von Ge-
bäck und/oder etwas Flüssigem anzubieten, kann dies im Anmeldetalon entsprechend ankreuzen. 
 

Fragebogen 

 
Name/Vorname:  ___________________________________________________________ 

 
Adresse:    ___________________________________________________________ 

 
Wunschdatum:  ___________________________________________________________ 

 
Ausweichdatum:   ___________________________________________________________ 
 
Willkommensgruss:   Ja         Nein  
 
Bitte den ausgefüllten Fragebogen bis zum 31. Oktober 2018 per Post, Telefon oder Mail an                                         
Fam. Ueli Graf, Burgstrasse 16, 8522 Häuslenen), 052 721 78 55, ueligraf@leunet.ch.                                                   
Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldungen.  

Vielen Dank im Voraus für Ihre Teilnahme!  

Ihr Dorfverein Aawangen/Häuslenen 

 
Dorfverein 
AAWANGEN - HÄUSLENEN 
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Chorreise vom 8. & 9. September 2018 
 
Am Samstagmorgen ging es los. Um 8:00 Uhr trafen 
sich die Chormitglieder in Häuslenen. Fabian Bösch 
war mit seinem Car von Walliser Reisen pünktlich da, 
und nachdem noch in Aadorf einige zugestiegen wa-
ren, ging es auf die Autobahn Richtung Westen. Das 
Wetter war herrlich und die Stimmung im Car locker, 
es wurde viel gelacht. 

Das Schloss Wildegg im Aargau war der erste Halt. 
Zunächst ging es ins Schlosscafé zu Kaffee und Gip-
feli. Bei dem Sonnenschein haben einige die Pause 
draussen genossen, andere hatten die vornehmen 
Räume mit den schönen Möbeln, Tapeten und Bil-
dern des Schlossinterieurs bevorzugt. Bei Sonnen-
schein gab es dann einen sehr interessanten Rund-
gang durch die Gartenanlage des Schlosses. Die 
kompetente Führerin erläuterte die verschiedensten 
Nutz-, Gemüse- und Gewürzpflanzen dieses baro-

cken Gartens. Viele Pflanzenarten spielen heute kei-
ne Rolle mehr. So gab es 24 verschiedene Arten von 
Minze, aber auch Pflanzen, die nach Kola, Lakritz 
oder Schokolade schmeckten. Bei der Färberweide 
wurde erklärt, woher der Ausdruck „blau machen“ 
kommt. Man benötigt Geduld, um den blauen Farb-
stoff zu erzeugen und muss die Arbeit zwischendrin 
einen Tag ruhen lassen. 
Weiter ging es auf der Autobahn nach Westen. Ver-
kehrsbedingt erfolgte die Ankunft in Murten etwas 
spät. In der Chesery gab es Mittagessen. Das Lokal 

war ganz speziell. Dieses besteht aus lauter Antiqui-
täten und Trödel, alles war käuflich auch zu erwer-
ben. Die Quiche Lorraine mit Salat und das an-
schliessende Dessert nach Wahl waren ausgezeich-
net. 
Nach dem Zimmerbezug im Hotel, welches sich in 

der Innenstadt befand, ging es im Car nach Aven-
ches in die Arena. Jährlich findet dort ein Tatoo mit 
ausgewählten Militärmusiken statt. Die Show war 
super und die Melodien eingängig, mitreissend und 
bekannt. Es erklangen Melodien aus Carmen, der 
Dreigroschenoper, französischen Chansons oder 
Nabucco. Die Musikgruppen kamen aus Schottland, 

Finnland, England, Frankreich und natürlich der 
Schweiz. Am besten gefiel eine niederländische Mu-
sik „Kunst en Genoegen Leiden“, sowohl von der 
Show als auch von den bekannten Melodien her. 
Zurück im Hotel gab es zunächst einen Apéro im 
Garten und anschliessend das Essen im Verandares-
taurant mit Blick auf den See in der Abenddämme-
rung. Die Stimmung durch das Licht war einmalig, die 

 
 
GEMISCHTER CHOR 
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Stimmung unter den Teilnehmern auch. Das Essen 
war sehr lecker und da keiner mehr fahren musste, 
floss auch der Wein. Als besonderer Leckerbissen 
wurde, als es draussen dunkel war, ein Feuerwerk 
abgelassen. Von unserer Veranda hoch über dem See 
hatten die Reiseteilnehmer Logenplätze und genossen 
das Spektakel am Himmel. Als das Essen vorbei war, 
zogen sich einige auf ihre Zimmer zurück, aber ein 
paar Unverdrossene begaben sich noch auf einen 
Schlummertrunk in die Stadt. Dort hatten noch einige 
Beizen offen und es wurde noch viel gelacht. 
Das Frühstück am Sonntag im Hotel wurde mit Aus-
sicht auf den See genossen. Das Wetter war wiede-
rum warm und wolkenlos. Vormittags gab es dann 
eine sehr unterhaltsame Stadtführung durch Murten. 
Mit Anekdoten und Versen lockerte die Begleiterin die 
Geschichte Murtens auf und die Gruppe erfuhr einiges 
Interessantes. So wurden die verschiedenen Hinrich-

tungsarten für Frauen und Männer erörtert sowie die 
Delikte, die derartige Strafen nach sich zogen. Hexen-
turm und Henkersturm der Stadtmauer Murtens zeu-
gen davon. Im Schlosshof sang der Chor ein Ständ-
chen für die Führerin, aber danach musste man sich 
beeilen, um das Linienschiff nach Praz am Mont Vully 
auf der gegenüberliegenden Seeseite zu erwischen. 
Das schöne Wetter wurde an Deck genossen. 
Die Sonnenseite des Mont Vully wird durch Weinbau 
geprägt und der Chor besichtigte die Kellerei Guillod. 
Zunächst ging es in den Weinberg, wo der Chor einige 
Information zum biologischen Weinbau erhielt. An-
schliessend ging es in den Keller zu einer Weinprobe. 
Zu den verschiedenen Weiss- und Rotweinen gab es 
einen Apéro riche sowie anschliessend die Spezialität 
der Region, Gâteau de Vully. Einige kauften noch 
Wein vor Ort und dann ging es mit dem Car zurück in 
den Thurgau. 
Es war eine superschöne Chorreise. Das Wetter zeig-
te sich von seiner schönsten Seite, alles hat funktio-
niert wie geplant und 
die Stimmung unter 
den Teilnehmern 
war sehr locker und 
fröhlich. Man hat 
noch viele interes-
sante Dinge erfah-
ren und die Unter-
haltung war auch 
erste Klasse. Für 
den Zusammenhalt 
des Chores sind 
derartige Reisen 
wichtig und tun gut. 
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Neue Schulleitung ab dem Schuljahr 2018/19 
 
Der neue Schulleiter für die 
Standorte Ettenhausen, Gun-
tershausen, Häuslenen und 
Wittenwil heisst Dominik Bayer. 
Herr Bayer ist wohnhaft in 
Münchwilen und arbeitete bisher 
als Mittelstufen Lehrperson in 
Winterthur. 
Seine praktischen Erfahrungen 
als Lehrperson, sein Engage-
ment für die Schule sowie seine 
Vorstellung, wie eine Schule 

sein soll, waren überzeugende Punkte für seine 
Wahl. Er wird die Schulleiter Ausbildung diesen 
Herbst beginnen. Sie erreichen ihn unter der Telefon-
nummer 052 368 83 13 oder                                              
per Mail dominik.bayer@schulenaadorf.ch 
 

Informationsanlass und                                                   
Mitarbeitendenausflug 22.8.2018 

 
Dieses Jahr fanden der offizielle Informationsanlass 
und der Ausflug der Mitarbeitenden am gleichen 
Nachmittag statt. Die Schulbehörde konnte über 120 
Mitarbeitende zum obligatorischen Teil im Casinothe-
ater Winterthur begrüssen. Nino Heider, Vizepräsi-
dent der Schulbehörde eröffnete die Veranstaltung 
und übergab kurz das Szepter Peter Meier, Schullei-
ter. Dieser stellte die Ausgabe des Aadorfer Schüler-
preises 2019 vor. Danach wurden die neuen Mitar-
beitenden in den schulenaadorf und in der Musik-
schule vorgestellt. Später durften die Jubilare geehrt 
werden. Es sind deren 24, die zwischen 10 und 40 
Jahren im Kanton Thurgau der Schule dienen. 
Nach der chronologischen Schilderung der Vorfälle 
im letzten halben Jahr, nahm jedes Schulbehördemit-
glied persönlich Stellung und äusserte seine Mei-
nung. In der Fragerunde wurden kritische Themen 
offen angesprochen und so gut als möglich beant-
wortet. 
Im zweiten freiwilligen Teil der Veranstaltung hat die 
Kapelle Enzian – Appenzell die Mitarbeitenden zu 

begeistern gewusst. Ob das ein Hackbrett, ein Kla-
vier, eine Handorgel, ein Alphorn oder ein Rugguseli 
mit Talerbecki ist, spielt für diese Kapelle keine Rolle! 

Die Mitarbeitenden fanden sich in drei Gruppen auf-
geteilt und jede Gruppe durfte einen Jodel einstudie-
ren. Zudem wollte der Taler im Becki nicht immer so 
rund laufen, wie er sollte. Aber es hat Spass ge-
macht. 
Das Nachtessen im blumig geschmückten Saal des 
Casinotheaters hat den Ausflug der Mitarbeitenden 
sehr schön abgerundet. 
Sandra Gansner Lienau 

 
Vakanzen in der Schulbehörde 

Kandidatur Astrid Keller 
 
Durch die beiden Rücktritte von Martin Köstli, Schul-
präsident und Ressort Schulentwicklung per 
31.07.2018 und Andreas Spring, Ressort Medien, per 
31.12.2018 sind zwei Sitze in der 5-köpfigen Schul-
behörde der Volksschulgemeinde Aadorf neu zu be-
setzen. Der Wahltermin ist auf den 25.11.2018 ange-
setzt. Nach einer 30-tägigen Rekursfrist ist ein Amts-
antritt per 01.01.2019 vorgesehen. 
 
Aus formellen Gründen wird auch Astrid Keller ihren 
Rücktritt als Behördenmitglied einreichen, da sie für 
das Amt der Schulpräsidentin kandidieren wird. 
 
Die Verteilung der Ressorts ist eine Angelegenheit 

 
 
SCHULEN AADORF 
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     (Fortsetzung Seite 10) 
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innerhalb der Schulbehörde. Personen mit Interesse 
oder Fachwissen in den Bereichen Medien/ICT, Schul-
entwicklung und Öffentlichkeitsarbeit würden die Be-
hörde wertvoll ergänzen. Weitere Ressorts sind Finan-
zen, Musikschule, Familie und Soziales und Liegen-
schaften. Alle Organisationsformen sind denkbar.  
Die Dotierung der Behördentätigkeit liegt zwischen 11 
und 20%, je nach Ressortkumulierung. 
 
Weiter ist infolge Wegzugs von Andreas Gamper in 
den Kanton Zürich auch ein Sitz in der Rechnungsprü-
fungskommission frei. Auch diesen gilt es in der glei-
chen Wahl zu besetzen. 
 
Bis zum Jahresende wird die Stellvertretung des Prä-
sidiums interimsweise durch Astrid Keller und Nino 
Heider wahrgenommen. 
Die Schulbehörde dankt den Parteien und allen Inte-
ressierten im Voraus für die Kandidatinnen- und Kan-
didatensuche und ist gerne bereit, die Aufgaben der 
Behörde vorzustellen und Gespräche zu führen. Sie 
hofft auf eine variantenreiche Auswahl für die Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger. Die Einreichefrist für 
die Namenslisten ist Montag, 01.10.2018. 

 
Alarmübungen 2018 

 
Zwischen August und November finden die jährlichen 
Alarmübungen in allen Schulanlagen statt. 
 
 
 
 
 

Ab durch die Hecke 
 
War das Motto unserer Projektwoche, welche vom 25. 
– 29. Juli stattfand. Wie schon vermuten lässt, waren 
wir die ganze Zeit draussen in der Natur unterwegs 
und nicht wie üblich im Schulzimmer. 
Wir fuhren mit den Fahrrädern zur Heidelberghütte 
und lernten dort gleich unsere Leiter der kommenden 
Woche kennen. Mit dabei in der Leitung waren auch 
Roland Müller und Tanya Bleifuss aus der SSA 
(Schulsozialarbeit), welche uns ein abwechslungsrei-
ches Programm  boten. So starteten wir am Montag 
gerade damit, ohne Feuerzeug und Streichhölzern ein 
Feuer zu entfachen und das war gar nicht so einfach! 
Als Hilfsmittel dienten uns Feuerstäbe und Zunder. 
Schlussendlich haben es aber alle geschafft. An-

schliessend teilten wir 
uns auf und eine 
Gruppe kümmerte 
sich um ein richtiges 
Feuer für unser Mit-
tagessen, eine weite-
re bereitete das Es-
sen vor, andere deko-
rierten unseren Mit-
tagstisch und eine 
Gruppe kochte Bren-
nesseltee. Es gab 
Fajita! Es schmeckte 
sehr lecker.  
Am Nachmittag fin-
gen wir damit an, ei-
nen Löffel zu schnit-
zen. 

 
Am nächsten Tag stellten wir Seife her und fingen mit 
dem Bau eines Insektenhotels an. Einige gestalteten 
«Wald im Glas» und natürlich arbeiteten wir an unse-
ren Löffeln weiter. 

Für den Znüni nahmen alle etwas mit und es gab eine 
grosse «Znüni-teilete». Zwischendurch machten wir 
immer wieder lustige Spiele. 

Am Mittwoch gab es dann richtig Action mit einem Ge-
lände-Game. Es gab zwei Gruppen, jeweils an einer 
Base stationiert und an einer anderen Base musste 

 
 
SCHULEN AADORF 
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mit Bechern Wasser geholt wer-
den. Die Gruppe, welche am meisten Wasser sam-
meln konnte, hat gewonnen. So einfach war es aber 
nicht. Alle mussten sich Nummern überziehen und 
wenn ein Gegner diese lesen und sagen konnte, 
musste man mit leeren Händen zur Base zurückkeh-
ren. Es war steil und voller Brennesseln, das hat das 

Ganze noch ein wenig erschwert. 
 
Dann am Donnerstag kam das Highlight, wir gingen 
nach Sitterdorf zu einer Höhle, in der wir dann auch 
übernachteten. Als wir ankamen, richteten wir uns ein, 
sogar ein Wc bauten wir! Nach dem Essen starteten 
wir mit einer Mutprobe. Blind und barfuss wurden wir 
durch einen Parcours geführt. Natürlich haben den 
alle geschafft. Anschliessend durften wir uns noch an 
einer Felswand abseilen lassen. Das erforderte ganz 
schön Mut. Es erforderte auch Mut, nein zu sagen, 
wenn man nicht wollte. Zwischendurch sammelten wir 
Feuerholz, machten Spiele und schnitzten an unseren 
Löffeln weiter. Endlich gab es den wohlverdienten 
Znacht, es gab Spaghetti mit Tomatensauce und Pes-
to vom Feuer. Das war lecker. Zum Dessert sponserte 
uns Frau Welter feine Kuchen und wir genossen dazu 
eine Früchtebowle. 
Dann hiess es Schlafenszeit. Auch wenn nicht sofort, 
sind doch nach und nach alle eingeschlafen. Am 
nächsten Morgen stärkten wir uns mit Gonfi- und 

Nutellabrötli und machten uns ans Aufräumen und 
traten die Heimreise an.  
Einige haben die Nacht zuhause verbracht, sie haben 
am Morgen für den Schulschluss vorbereitet und eine 
Präsentation über die vergangene Woche erstellt. Die-
se zeigten wir am Abend unseren Eltern. Es war eine 
spannende und tolle Woche! Cool, aber auch anstren-
gend!  
5. und 6. Klasse Häuslenen 
 

Sporttag vom 29.8.2018 «Super Sechskampf» 
 
Das Einwärmen begann um 7.30 Uhr mit Sarina und 
Jan. Wir mussten einige Runden um den Sportplatz 
rennen und anschliessend Dehnübungen machen. 
Um acht Uhr begann endlich der Sechskampf. Die 
Disziplinen waren Weitwurf bei Frau Kübler, Weit-
sprung bei Frau Büchi und Frau Leuch, Sprint bei 
Frau Sabatini und Frau Rhyner, Hindernislauf bei Frau 
Peter, Seilspringen bei Frau Brülisauer und Fussball-
Dart bei Herrn Kübler. Beim Weitwurf mussten wir Bäl-
le so weit werfen wie wir konnten. Beim Weitsprung 
mussten wir in den Sand springen und die beiden 
Frauen haben die Distanz gemessen. Beim Sprint 
mussten wir 60 Meter weit rennen, dabei wurde die 
Zeit gestoppt. Beim Hindernislauf mussten die 3. und 
4. Klässler mit dem Bärle (Stofftier an der Leine) und 
die 5. und 6. Klässler mit dem Äffle den Hindernispar-

(Fortsetzung von Seite 9) 

SCHULEN AADORF 
PRIMARSCHULE  
HÄUSLENEN-WITTENWIL 

http://www.brunner-schaer.ch/
http://www.kaegiag.ch/
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Nächste Ausgabe der Dorfzytig: 

Freitag, 16. November. 2018 

Redaktionsschluss: 

Freitag, 2. November. 2018  

cours bewältigen. Beim Seilspringen zählte Frau Brü-
lisauer während einer Minute die gemachten Sprünge. 
Beim Fussball-Dart kickten wir mit einem Fussball in 
ein abgestecktes Feld und je nach Abstand gab es 1-6 
Punkte. Nach den Disziplinen spielten wir noch 
Tchoukball. Als das Spiel fertig war, gab es die Rang-
verkündigung. 
 
Rangliste: 

3./4.Klasse Mädchen:  
 
1. Lena Sabatini,  
2. Jasmin Berger,  
3. Valerie Schmid 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3./4.Klasse Knaben:  
 
1. Alexis Karapsias, 
2.Tom Brändli,  
3. Lorin Rhyner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

5./6.Klasse Mädchen:  
 
1. Julia Hubatka,        
2. Larissa Köpfli, 
3.Valérie Würms /        
Sarina Thalmann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5./6.Klasse Knaben: 
 
1. Assa Kouassi,             
2. Jeremy Graf,                    
3. Jan Frischknecht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle, die auf dem 1., 2. oder 3. Rang waren, durften 
einen Preis auswählen. Danach konnten wir uns ver-
abschieden und umziehen. Es war ein sehr toller und 
lustiger Sporttag. 
Von  
Larissa Köpfli, Sarah Frischknecht und Nawel Bouras 
☺ 

 
 

 

SCHULEN AADORF 
PRIMARSCHULE  
HÄUSLENEN-WITTENWIL 

http://www.ammanns-hof.ch/
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Unsere neue Tagesschulbetreuerin stellt sich vor 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Dorfbewohner, liebe Eltern 
 
Mein Name ist Natascha Spiegelhalter und ich bin 44 
Jahre alt, verheiratet, habe einen 5-jährigen Sohn und 
lebe in Schlatt TG. 
 
Seit August 2018 gestalte ich als Betreuerin jeweils am 
Donnerstag und Freitag den Mittagstisch und die Tagesschul-Nachmittage. 
 
Die Ausbildung zur Rudolf Steiner Kindergärtnerin habe ich 2007 abgeschlossen und 
habe anschliessend in diversen Stellen als Gruppenleiterin in Kinderkrippen und Hor-
ten von Zürich und Schaffhausen gearbeitet. 
 
Der Start ist gelungen - ich freue mich 
sehr, die Kinder der Tagesschule Häusle-
nen zu betreuen und mit den Eltern gut 
zusammenzuarbeiten. 
 
Herzliche Grüsse 
Natascha 
 

http://www.forsta.ch/
http://www.fahrschule-kneubuehler.ch/index.php?id=2
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Primiz von David Pfammatter in Tänikon 

 

Zwei Jahre hat David Pfammatter in den beiden Pfar-

reien Aadorf-Tänikon, zuerst als Pastoralassistent, 

dann als Diakon und zum Schluss als Priester gewirkt. 

Nun also, am Sonntag 24. Juni war für David 

Pfammatter ein grosser Freudentag. In der Klosterkir-

che Tänikon, im Beisein seiner Familie, den Pfarreian-

gehörigen von Aadorf und Tänikon und weiteren Be-

kannten und Freunden, durfte er seinen Primizgottes-

dienst feiern. Der festliche Gottesdienst wurde von 

den beiden Kirchenchören sowie Instrumentalisten 

musikalisch umrahmt. Im Anschluss an die kirchliche 

Feier waren alle zum Risottoessen und gemütlichen 

Beisammensein eingeladen. 

Nach dem Gottesdienst vom Sonntag, 15. Juli verab-

schiedete sich David Pfammatter von den Angehöri-

gen der beiden Pfarreien mit einem kleinen Apéro auf 

dem Kirchplatz in Aadorf. Wir danken David herzlich 

für sein Dasein und seine Spuren die er bei uns hinter-

lassen hat. Am 1. August hat er im Seelsorgeverband 

Neuhausen-Hallau seine neue Stelle angetreten. Für 

die Zukunft wünschen wir ihm alles Gute und Gottes 

Segen. 

Marie-Louise Höpli 

Singen im Alterszentrum Aaheim…… 

 

Traditionen sind dazu da, dass sie nicht vergessen, 

aber zu einem anderen Zeitpunkt stattfinden können. 

Nicht wie gewohnt vor den Sommerferien, sondern 

diesmal am Samstag, 25. August überbrachten die 

«Chilesingers» ihren jährlichen Blumenstrauss den 

Bewohnerinnen und Bewohnern des Alterszentrums 

Aaheim. Das von Dirigentin Gertrud Mäder zusam-

mengestellte Programm mit besinnlichen und auch 

fröhlichen Liedern erfreute die Zuhörerinnen und Zu-

hörer. Mit gemeinsam gesungenen, bekannten Volks-

liedern wurde das Ständchen abgeschlossen. 

 

….. und dann geht es in den Wald 

 

Da in diesem Jahr keine Reise auf dem Programm 

steht, dislozierten die Sängerinnen und Sänger nach 

dem Auftritt im Alterszentrum in den Wald zur Heidel-

berghütte. Eine «Brötlete» steht auf dem Programm. 

Nur gut, dass es für solche Gelegenheiten, anstelle 

des immer noch geltenden Feuerverbotes, Gasgrills 

gibt, die zum Grillieren angeworfen werden können. 

Zuerst wurde ein kleiner Apéro serviert und dann 

hiess es eben «Grill» anwerfen. Leckere Steaks, vom 

Schwein oder Lamm, Pouletbrüstli und Würste, dazu 

feine Salate, was will man mehr. Ein feiner Tropfen im 

Glas, vielleicht für den Durst auch nur ein Wasser, 

dazu eine gemütliche Stimmung unter den 

«Chilesingers», all das trug zu diesem schönen, ge-

meinsamen Anlass bei. Zu guter Letzt durfte natürlich 

ein Dessert mit Kaffee und etwas dazu nicht fehlen. 

Den fleissigen Helferinnen und Helfern, die diesen 

Abend organisiert haben, ein herzliches Dankeschön. 

Das ist Motivation pur für die nächsten gemeinsamen 

Auftritte, die dann aber wieder in der Kirche stattfin-

den. 

Marie-Louise Höpli 

 
 
Kath. KIRCHGEMEINDE AADORF 

http://www.jandl.ch/
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Liebe Leserin, Lieber Leser 
 

Wie viele Freunde und/oder Freundinnen haben Sie? 
Ich meine nicht elektronische Facebookfreunde oder 
Twitterfollower, sondern richtige Freunde aus Fleisch 
und Blut, auf die Sie zählen können.  
 

Im Durchschnitt haben wir drei Freunde oder Freun-
dinnen, hat die Forschung herausgefunden. Die 
meisten haben auch drei beste Freunde. Höchstens 
sind es fünf gleichzeitig. Freunde sind also nicht ein-
fach gute Bekannte oder Arbeitskollegen, sie stehen 
uns näher. 

  
Freundschaften sind 
wichtig in unserem Le-
ben. Wir alle brauchen 
Menschen, die uns ne-
ben den Familienmit-
gliedern zur Seite ste-
hen, die uns gut kennen 
und uns durchs Leben 
begleiten. Freundschaf-
ten sind eine Bereiche-
rung. Von guten Freun-
den nehmen wir ja auch 
Feedbacks oder Kritik 
an, weil wir wissen, 
dass sie es gut mit uns 
meinen. 
 

In den Spätschriften des 
Alten Testaments in der 

Bibel heisst es in Sirach 6,14-16.  
Ein zuverlässiger Freund ist wie ein sicherer Zu-
fluchtsort. Wer einen solchen Freund gefunden 
hat, der hat einen wahren Schatz gefunden. Er ist 
so wertvoll, dass er mit nichts zu bezahlen ist. Ein 
zuverlässiger Freund ist ein echtes Heilmittel. 
 

Freunde und Freundinnen muss man finden und man 
muss Freundschaften pflegen, damit sie Bestand ha-
ben. Gegenseitige Besuche, Telefongespräche, Brie-
fe und Ansichtskarten, gemeinsame Erlebnisse, hilf-
reiche Gespräche, das Aneinander-Denken und An-

teilnehmen sind wichtige 
Elemente einer Freund-
schaft. Freunden ver-
traut man Dinge an, die 
man sonst nicht in der 
Öffentlichkeit verhan-
delt. Nur wer diese Be-
ziehungen pflegt, sich 
darum kümmert, dass 
sie bestehen bleiben 
und vertieft werden, der 
hat langjährige Freunde 
an seiner Seite. 
 
Wer Freunde hat, lebt 
länger», fanden For-
scher der australischen 
Flinders-Universität her-
aus, «freundschaftliche 
Kontakte stärken das Immunsystem und senken das 
Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Depres-
sionen.» Freundschaften tun uns also seelisch und 
körperlich gut. Es braucht sie einfach. 
 

Es ist darum für uns alle wichtig, dass wir uns über 
unsere Freundinnen und Freunde freuen und für sie 
dankbar sind. Und es ist gut, wenn wir uns rechtzeitig 
darum bemühen, dass wir Freunde haben, dass wir 
solche «Schätze» finden und bewahren in unserem 
Leben.  
Vielleicht ist die nun kommende Herbstzeit, wo wir 
wieder mehr Zuhause sind und mehr Zeit zum Nach-
denken haben, eine gute Gelegenheit, um unsere 
Freundschaften zu pflegen und neue zu knüpfen. 
«Ein Freund ist so wertvoll, dass er mit nichts zu be-
zahlen ist», sagt schon die Bibel. Pflegen, suchen 
und bewahren wir also ein paar gute Freundschaften. 
Das lohnt sich sehr. 
 
Es grüsst Sie 
Pfarrerin Esther Walch Schindler  
 
Bilder aus Tagesanzeiger: Umfrage 2016 

 
Evang. KIRCHGEMEINDE  
AADORF-AAWANGEN 

https://www.mobiliar.ch/versicherungen-und-vorsorge/generalagenturen/frauenfeld/daniel-diljkan
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Die Ausfahrt 60+ der evang. Kirchgemeinde Aa-
dorf mit der Sauschwänzlebahn musste wegen 
grossem Andrang am Donnerstag 9. Aug. 2018 

wiederholt werden 
 

Auch beim wiederholten Mal bestiegen 67 Teilneh-
mer den doppelstöckigen Car. Der Begleiter der 
Kirchgemeinde Aadorf-Aawangen, Mathias Dietz und 
der Chauffeur Andi Huber vom Heini Car haben uns 
während der erlebnisreichen Fahrt sehr unterhaltend 
begleitet. Wir trafen pünktlich am Mittag bei „Kellers 
Winzerstube“ in Hallau zum Mittagessen ein. Nach 

der Fahrt am Nachmittag durch die Rebberge im 
Weingebiet im Klettgau betraten wir dann in Zollhaus- 
Blumberg die bereits erwähnte Sauschwänzlebahn.   
Ein Nostalgiecharakter, umgeben von wunderschö-
ner Natur, erwartete uns. Die Strecke führt 25 Kilo-
meter von Blumberg-Zollhaus nach Weizen über vier 
Brücken und durch sechs Tunnels. Sie ist Teil der 

Wutachtalbahn, diese wurde 1890 aus militärtakti-
schen Gründen eröffnet.  
Nach einem kurzen Kaffee-Halt in Stühlingen fuhren 
wir dann Richtung Schweiz über Schaffhausen wie-
der zurück nach Aadorf.  
bü 

 
Evang. KIRCHGEMEINDE  
AADORF-AAWANGEN 

mailto:mapewidmer@bluewin.ch?subject=Offerten%20Anfrage
http://www.garage-nef.ch/
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Liebe Leserinnen und Leser 
 

Die Bibliothek erstrahlt in frischer Pracht! Nach der 
Umbauphase und der damit verbundenen Schlies-
sung während der Sommerferien, ist die Bibliothek 
jetzt wieder zu den normalen Zeiten geöffnet. Am ver-
gangenen Wochenende wurde dies gebührend gefei-
ert. 
 

Am Freitagabend las der Bündner Autor Arno Came-
nisch aus seinem neusten Buch „Der letzte Schnee“. 
Er begeisterte die zahlreichen Zuhörerinnen und Zu-
hörer mit seinem unvergleichlich melancholisch-
humorvollen Textvortrag. Für die passende musikali-
sche Begleitung sorgte Roman Nowka. 
 

Am Samstag lud die Bibliothek zum Tag der offenen 
Tür. Viele Interessierte strömten in die erweiterten 
und renovierten Räumlichkeiten und liessen sich vom 
gelungenen Umbau überzeugen. Ein Glücksrad, Kin-
derschminken, Feines vom Grill und ein leckeres Ku-
chenbuffet luden ein, sich in der Bibliothek zu verwei-
len. 

Der helle, neue Raum lädt zum Lesen und Verweilen 
ein. 

Arno Camenisch und Roman Nowka bei ihrer Perfor-
mance. 

Hier eine kleine Auswahl von neuen Büchern            
für Erwachsene: 

 

Alex Capus:  
Königskinder 

 
In der Schweiz, dem Greyerzerland, 
in der Zeit der Französichen Revo-
lution verliebt sich der mittellose 
Kuhhirte Jakob in Marie, die Tochter 
eines reichen Bauern. Diese Um-
stände erlauben es nicht, dass sie 
eine gemeinsame Zukunft planen 
können. 

Diese reizvolle Geschichte wird von einem Paar 
nacherzählt, das in der heutigen Zeit auf einem Al-
penpass im Schneegestöber im Auto festsitzt. 
 
 

Milena Moser:  
Land der Söhne 

 

Die Schweizer Schriftstellerin 
schreibt in ihrem neusten Buch ein 
packendes Familiendrama:  
Seit den 40er Jahren, als der kleine 
Bub Luigi mit seinen Eltern aus 
dem Tessin in die USA auswander-
te, wird der Familienepos über drei 
Generationen erzählt. Wieviel Ein-
fluss hat die Familie auf die eigene 

Entwicklung und das eigene Leben? 
 
 

Khaled Khalifa:  
Der Tod ist ein                              

mühseliges Geschäft 
 

Drei Geschwister fahren den Leich-
nam ihres Vater in einem Minibus 
quer durch Syrien in sein Heimat-
dorf. Sein Wunsch war es, dort be-
stattet zu werden. Die Reise durch 
ein kriegszerstörtes Land, vorbei an 
Strassensperren und verschiedens-
ten Kampftruppen ist aber eine fast 

unlösbare Aufgabe. 
 

Gute Unterhaltung wünscht das Team der Bibliothek 
Aadorf: Renate Flückiger, Susanne Müller, Sandra 
Sidoli 

 
GEMEINDE– UND  
SCHULBIBLIOTHEK AADORF 

http://www.qigong-aadorf.ch/
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info@bioimmoos.ch          www.bioimmoos.ch  

mailto:info@bioimmoos.ch
http://www.bioimmoos.ch/
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Häwi Spiel- Spass- und Sportmorgen 
 
Die Elternmitwirkung Häuslenen-Wittenwil hat es sich 
zum Ziel gesetzt, jedes Jahr einen Anlass durchzu-
führen. Im letzten Jahr war es ein rein schulischer 
Anlass zum Thema Hausaufgaben und Lernunter-
stützung im Anschluss an die Elternabende. In die-
sem Jahr stand ein geselliger Anlass in Verbindung 
mit Spiel, Sport und Spass auf dem Programm. Am 
Samstag 26. Mai trafen sich rund 60 Erwachsene 
und Schüler/innen aus Häuslenen und Wittenwil zu 
einem tollen und unterhaltsamen Morgen bei traum-
haftem Sommerwetter. Sieben 4-6er Gruppen durch-
mischt von Klein bis Gross kämpften um den Punkte-
sieg beim Gummistiefelwerfen, Bobbycar-Rennen, 
Gewürzriechen, Puzzlerennen und Wasserspritzen. 
Der Dorfverein Häuslenen-Aawangen organisierte 
die Festwirtschaft, was zu einem gemütlichen Aus-
klang des Anlasses diente und die hungrigen und 
durstigen Wettkämpfer verpflegte. Im Anschluss fand 
die Rangverkündigung statt. Jeder Teilnehmer be-
kam einen Preis.  
Cornelia Brändli 
 
 

 
 
ELTERNRAT HäWi 

Elternrat HäWi 

Ein grosses Dankeschön an die Preis-Spender  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tolle Preise warten auf die Teilnehmer 
 

Ein herzliches Dankeschön geht an die Sponsoren 
des Gabentisches. Dank den grosszügigen Spenden 
konnte sich jedes Kind und jeder Erwachsene einen 
tollen Preis aussuchen.  
Ein grosses Dankeschön geht an: 
- Raiffeisenbank Aadorf 
- Thurgauer Kantonalbank Aadorf 
- Fusspflege Leuch Wittenwil 
- licht-reich.ch 
- Autoteile Rümlang 
Eveline Leuch 

https://naturmuseum.tg.ch/
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(Fortsetzung Seite 20) 

20- jähriges Jubiläum des Neuberg-Quartierfestes 
 
Es begann alles am 15. August 1998, als sich die 
Bewohner des Neubergs auf der Kiesstrasse am En-
de der Neubergstrasse trafen und sich um ein be-
helfsmässiges Feuer scharten - das Neuberg Quar-
tierfest war geboren. Aus einer, sagen wir mal Bieri-
dee, wurde ein kleiner Anlass realisiert, um die nach-
barschaftlichen Beziehungen zu stärken und den 
Austausch untereinander zu fördern. So sassen denn 

die unentwegten Neubergler bis in die (sehr) frühen 
Morgenstunden um das besagte Feuer und sinnier-
ten über Gott und die Welt. Dieser Tradition blieb 
man sich während den nächsten 19 Jahren treu. Da 
die Familien stets grösser wurden wuchs auch das 
Angebot an Unterhaltung: Spieleparcours wurden 
eingerichtet, Salat- und Dessertbuffets vom Feinsten 
dargeboten, man machte es sich auf Festbänken ge-
mütlich und – weil die Organisation immer aufwendi-
ger wurde – bildete sich vor dem Anlass ein Organi-
sations-Komitee, welches sich der Planung widmete. 
Meistens mussten sich die Neuzuzüger mit dieser 
Aufgabe abfinden, der anschliessende Dank aller 
Teilnehmer hat aber jeweils die Anstrengungen bes-
tens vergütet. 
Zum 20-jährigen Jubiläum wollten wir nun etwas 
ganz Spezielles machen und das OK (Fam. Schöni 
und Wieser) hatten es sich zur Aufgabe gestellt, ei-
nen rundum gemütlichen Anlass zu organisieren, 
welcher noch lange in Erinnerung bleiben sollte. Am 
Samstag, 18.8.2018 war es dann soweit: Die ganze 
Infrastruktur war bereit, 2 grosse Zelte sollten vor 
eventuellem Regen schützen, 45 Sitzplätze mit je 
einem speziell entworfenen Tischset mit Fotos der 

vergangenen Jahre, Getränke und Grill warteten auf 
die Neubergler mit ihren Kindern und Bekannten. 
Und siehe da, pünktlich auf die erste Attraktion fan-
den sich die rund 45 Teilnehmer auf der neuen Stras-
se im zukünftigen Vetter-Areal ein und harrten der 
Dinge, die kommen sollten. 

Den Anfang bildete der Einmarsch der Neubergfahne 
unter Begleitung von zwei Ehrendamen und Tromm-
lern, gefolgt von einer kurzen Ansprache des OKs. 
Was dann folgte, hätte manch einer nicht für möglich 
gehalten: Die Ansprache des Vize-
Gemeindepräsidenten unserer Gemeinde; Stefan 
Mühlemann! Boing – das hat gesessen! In seiner An-
sprache erwähnte Stefan, wie wichtig der Zusam-
menhalt innerhalb einer Gemeinde oder eines Quar-
tiers ist und hat dem Neubergfest für diese Rolle        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
DIVERSES 

http://www.dorfgarage-islikon.ch/
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gratuliert. Unter grossem Applaus wurde seine Rede 
verdankt und es bot sich sogar die Möglichkeit, mit 
dem Gemeinderat beim Apéro zu diskutieren, was 
auch rege benutzt wurde.  

Weitere Attraktivitäten bildeten dann der lustige Par-
cours für Jung und Alt, die würdige Siegerehrung mit 
kleinen Geschenken, der Genuss der mitgebrachten 
Grilladen und dem Anstossen auf gute Gesundheit 
und langes Leben. Und der finale Höhepunkt liess sich 
auch sehen: Ein 3-stöckiger Kuchen, offeriert vom OK, 
vermochte bei einigen Teilnehmern ein hörbares 
«Wow – sensationell» über die Lippen zu bringen. Mit 
Kaffee und dem Jubiläumskuchen liessen es sich alle 
gut gehen, wie die Tradition das in der Vergangenheit 
schon zeigte, die einen etwas länger…. 

Wir möchten abschliessend allen Teilnehmern ganz 
herzlich für den Besuch danken, es hat uns einen Rie-
senspass gemacht und wir freuen uns schon heute auf 
das Neubergfest 2019! Und insgeheim verfolgen wir 
mit diesem Bericht natürlich einen Wunsch, dass sich 
andere Ortsteile an unserem Fest ein Vorbild nehmen 
– um wie von Stefan Mühlemann hervorgehoben, den 
Zusammenhalt zu stärken.  
Das OK Jubiläums-Neuberg-Quartierfest 
 

Fit in den Morgen! 
  
Schon bald ist es wieder soweit und eine fröhliche, 
aufgestellte Gruppe Frauen trifft sich wieder zur Turn-
stunde. Alle Turnfreudigen sind dazu herzlich eingela-
den, ihre Muskeln, Sehnen, Bänder und Gelenke wie-
der in Schwung zu bringen. Wir turnen jeden Mitt-
wochmorgen von 08.45 bis 09.45 Uhr im Mehrzweck-

raum der Schule Häuslenen (ausser während den 
Schulferien). Die 1. Lektion beginnt am Mittwoch, 24. 
Oktober 2018, die letzte findet Ende April 2019 statt. 
Für weitere Fragen steht Ihnen gerne Ursula Graf, Tel 
052 721 25 66 zur Seite. Wir zwei Leiterinnen, Ursula 
Graf und Käthi Graf, freuen uns sehr auf viele moti-
vierte Turnerinnen! 

Folgende Personen haben sich in unserem 
Ortsteil niedergelassen: 

 
 
Chicha Jakub und Veronika Herakova Monika 
Aawangerstrasse 1 Aawangerstrasse 1 
8522 Häuslenen 8522 Häuslenen 
   
Oncins Sebastian und Nadine 
Hauptstrasse  6 
8522 Häuslenen 
 
Cwiekala Grzegorz Aeby Samantha 
Huzenwilerstrasse 12 Eichhof 11 
8522 Häuslenen 8522 Häuslenen  
  
Pütto Pascal Glarner Patrick 
Eichhof 11 Eichhof 11 
8522 Häuslenen 8522 Häuslenen 
 
Honegger Ralph Schönmann Delia  
Eichhof 11 Hauptstrasse 21 
8522 Häuslenen  8522 Häuslenen 
 
Ruchti Stephan und Pamela  
Neubergstrasse  2 
8522 Häuslenen 

Prevosti Sandro und Barbara  
Aawangerstr. 13,   
8522 Aawangen 

 
 
HERZLICH WILLKOMMEN 

 
 
DIVERSES 

http://www.forsta.ch/
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Sehr Schwer Normal 

http://www.voncarrara.ch/
http://www.msdc.ch/
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Weitere Mitglieder 
Ueli Graf Dorfverein 
Walter Wizemann Elektra Häuslenen 
Wolfram Lienau Gemischter Chor 
Christoph Wüst Layout 
Bernadette Roos Lektorat 
Susanne Kübler Primarschule Häuslenen 
Patricia Kouassi Tagesschule Häuslenen 
Susanne Kübler   
Sandra Gansner Lienau Volksschulgemeinde 
vakant Vertretung Aawangen 
vakant Vertretung Gemeinderat 

Mitternacht in der Kleinstadt. Lautes Klopfen an der 
Haustür weckt den Landarzt. Schlaftrunken fragt er: 
"Was gibts?" 
"Was verlangen Sie für einen Krankenbesuch auf ei-
nem Bauernhof, ungefähr sieben Kilometer von hier?" 
"20 Franken." 
"Okay, dann kommen Sie schnell." 
Der Arzt zieht sich an, greift seine Tasche, holt 
das Auto aus der Garage 
und lässt sich von seinem 
nächtlichen Besucher zu 
dem abgelegenen Hof lotsen. 
"Hier sind die 20 Franken." 
"Und wo ist der Patient?" 
"Es gibt gar keinen. Aber ich 
konnte beim besten Willen 
um diese Zeit 
kein Taxiauftreiben." 

Der Arzt wird mitten in der Nacht gerufen. Er untersucht den Patienten: 
"Haben Sie schon Ihr Testament gemacht?" 
"Nein, Herr Doktor, ist es denn wirklich so schlimm?" 
"Lassen Sie einen Notar kommen und rufen Sie sofort Ihre nächsten Verwandten!" 
"Heißt das, dass es mit mir zu Ende geht?" 
"Das nicht, aber ich will nicht der einzige sein, der mitten in der Nacht sinnlos aus dem Bett 
geholt wird ..."  

https://funpot.net/entdecken/lustiges/witzige-bilder/haegar/
http://witze.net/
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September 18 

 

So 16. 10.45 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst zum Bettag,                                         
Mitwirkung der Musikgesellschaft Aadorf, anschliessend Apéro 

Kath.                           
Kirche Aadorf 

Di 18. 
9.00 -      

10.45 Uhr 
Müttertreff Häuslenen/Aawangen 

Schulhaus                            
Häuslenen 

Mi 19. 
16.30 - 

18.30 Uhr 
Begegnungscafé "Treffpunkt Neuland" 

Evang. Kirchge-
meindezentrum 
Aadorf 

Sa 22. 18.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank 
Kath.                       
Kirche Aadorf 

So 23.   Abstimmungssonntag   

  10.00 Uhr 
"s'10i"-Gottesdienst mit Taufen "Dankbar für Gottes Schöpfung",       
Mitwirkung Jugendband "dynamic", anschliessend Apéro 

Höpli-Hof Weiern 

  19.00 Uhr Konzert der Männerchöre Aadorf und Sirnach 
Kath.                      
Kirche Tänikon 

Mi 26.   Grünabfuhr   

Do 27. 14.00 Uhr Nachmittag 60+ "Hobbys - wir stellen sie einander vor" 
Evang. Kirchge-
meindezentrum 
Aadorf 

Sa 29. 19.30 Uhr 
Orgel- und Violinenkonzert "Musica Italiana" (Kollekte),                      
anschliessend Apéro 

Kirche Aawangen 

So 30. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen, Mitwirkung Singkreis SeniorInnen 
Evang.               
Kirche Aadorf 

  17.00 Uhr Konzert mit dem Damenchor Balterswil 
Kath.                   
Kirche Aadorf 

 

 Oktober 18 

 

Di 2. 
9.00 -    

10.45 Uhr 
Müttertreff Häuslenen/Aawangen 

Schulhaus                           
Häuslenen 

Mi 3. 
16.30 - 

18.30 Uhr 
Begegnungscafé "Treffpunkt Neuland" 

Evang. Kirchge-
meindezentrum 
Aadorf 

Fr 5. 20.00 Uhr Lottoabend des Gemischten Chors, Eintritt frei 
Schulhaus             
Häuslenen 

Sa 6. 
17.30 -      

18.00 Uhr 
Entgegennahme von Erntegaben Kirche Aawangen 

So 7. 10.00 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst mit Ensemble "Tannzapfenland",               
anschliessend Gabenverkauf 

Kirche Aawangen 

Mi 10.   Grünabfuhr   

So 14. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Laienpredigerin Eva Boss 
Evang.               
Kirche Aadorf 

Mi 17. 
16.30 -  

18.30 Uhr 
Begegnungscafé "Treffpunkt Neuland" 

Evang. Kirchge-
meindezentrum 
Aadorf 

So 21.   Anmeldeschluss Dorfjass, siehe Inserat   

Mi  24.   Grünabfuhr   

  
8.45 -       

9.45 Uhr 
Hausfrauenturnen 

Schulhaus                        
Häuslenen 

Do 25. 
14.30 -  

17.00 Uhr 
Ökumenischer SeniorInnen-Nachmittag "Chansons von Mani Matter" 
mit Andreas Aeschlimann 

Aaheim 

Fr 26. 20.00 Uhr Filmabend mit Käse und Wein 
Evang. Kirchge-
meindezentrum 
Aadorf 

Sa 27.  19.30 Uhr Dorfjass 
Schulhaus            
Häuslenen 

So 28. 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen, Mitwirkung Männerchor Aadorf,                 
anschliessend "Chilekafi" 

Evang.                                   
Kirche Aadorf 
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Lösungen 

Sehr Schwer Normal 

Oktober 18 

 

Di 30. 
9.00 -       

10.45 Uhr 
Müttertreff Häuslenen/Aawangen 

Schulhaus         
Häuslenen 

Mi 31. 
8.45 -         

9.45 Uhr 
Hausfrauenturnen 

Schulhaus                        
Häuslenen 

  
16.30 -      

18.30 Uhr 
Begegnungscafé "Treffpunkt Neuland" 

Evang. Kirchge-
meindezentrum 
Aadorf 

 

November 18 

 

Fr 2.   Redaktionsschluss für Dorfzytig-Ausgabe 5-2018   

So 4. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag mit Abendmahl und Musik Kirche Aawangen 

  10.00 Uhr 
An der Totengedenkfeier gedenken wir unser lieben Verstorbenen, 
Der Gospelchor YES und die Musikgesellschaft Aadorf umrahmen 
die Feier musikalisch. 

Kath.                                        
Kirche Aadorf 

Mi 7.   Grünabfuhr   

  
8.45 -        

9.45 Uhr 
Hausfrauenturnen 

Schulhaus                       
Häuslenen 

So 11. 10.00 Uhr 
Gottesdienst zum Laiensonntag "Worte wirken",                               
anschliessend Umtrunk 

Evang.                               
Kirche Aadorf 

Di 13. 
9.00 -      

10.45 Uhr 
Müttertreff Häuslenen/Aawangen 

Schulhaus                          
Häuslenen 

Mi 14. 
8.45 -       

9.45 Uhr 
Hausfrauenturnen 

Schulhaus                      
Häuslenen 

  
16.30 -     

18.30 Uhr 
Begegnungscafé "Treffpunkt Neuland" 

Evang. Kirchge-
meindezentrum 
Aadorf 

Do 15. 19.30 Uhr Konzert "Bolschoi Don Kosaken" (mit Eintritt) 
Evang.               
Kirche Aadorf 

Fr 16.   Ausgabe Dorfzytig 5-2018   

So 18. 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufen, Mitwirkung 3. Religionsklassen 
Evang.                              
Kirche Aadorf 

  17.00 Uhr 
Konzert mit Urban Frey, Tabea Frey und Paolo d'Angelo        
"mittendrin Bach rundherum!" (Kollekte) 

Kirche Aawangen 


